
Obdachlosen in Saint-Malo getötet: Verdächtiger in Polizeigewahrsam
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Ein Mann ohne festen Wohnsitz ist am Freitag in Saint-Malo erschlagen worden.
Der Verdächtige, der am nächsten Tag festgenommen werden konnte, war bereits
mehrfach verurteilt worden, unter anderem wegen schwerer Gewalt.

Nach dem Tod eines obdachlosen Mannes am Freitagabend, dem 6. Oktober, auf dem
Boulevard Tréhouart in Saint-Malo im Département Ille-et-Vilaine wurde am Samstagmorgen,
dem 7. Oktober, ein Verdächtiger in Saint Malo verhaftet und in Polizeigewahrsam
genommen, wie der Sender France Bleu Armorique am Sonntag, dem 8. Oktober, von der
Staatsanwaltschaft erfuhr. Der Mann konnte aufgrund mehrerer Zeugenaussagen
festgenommen werden, die zu seiner Identifizierung führten.

In Polizeigewahrsam bestritt der Mann die ihm vorgeworfenen Taten, wird aber am Montag
einem Haftrichter vorgeführt. Der Verdächtige sei bereits „mehrfach verurteilt worden,
insbesondere wegen schwerer Gewalt“, so die Staatsanwaltschaft. Am Montag wird eine
Autopsie der Leiche des Opfers durchgeführt.

Die Tat hatte sich am Freitag gegen 18.30 Uhr ereignet. Ein Mann ohne festen Wohnsitz war
unweit der Räumlichkeiten der Association Malouine de Développement et d’Insertion Sociale
(Amids) mit mehreren massiven Schlägen brutal getötet worden. Er wurde von der
Organisation Amids betreut. Der Täter war zunächst geflohen und hatte das Opfer tödlich
verletzt am Boden liegend zurückgelassen.


